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1. Kon fulatWesen.

Seine Majestät der Kaiser haben im Namen des Reichs den Schiffsmakler George Jamieson zum

Vize-Konsul in Wick (Schottland), an Stelle des auf seinen Antrag ausgeschiedenen bisherigen Vize-
Konsuls Ernest Buick, zu ernennen geruht.

Den Kaiserlichen Vize-Konsul Ludwig Anton Wallmack in Lulei (Schweden) ist die erbetene Entlassung
aus dem Reichsdienst ertheilt worden.
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Wes e u.

Nachweisung der zur Anschreibung gelangtenEinnahmen (einschließlich der gestundeten Beträge)
an Zöllen und gemeinschaftlichen Verbrauchssteuern sowie anderer Einnahmen im

Neiche für die Zeit vom 1 April 1902 bis zum Schlusse des VWonats Oktober 1902.
Deutschen

DuE ou Einnahme

Bezeichnung E haen Ausfuhr- n ne
der bie zum Schlusse den Bergütungen Bleiben — nvan und "

Einnahmen # m er « tspaltey weniner

AMu . . u 7 *

1. 2. 8. 1. 5. 6.
...... 812258 704 8911465 Aua d47 269 305 659 257 — 2212018

.·... 6438229 48 746 6 889 488 6 b21 879 — 132 396

und Zuschlag 92 859 099 81 099 323 61 759 776 61 792 821 — as 018

.·... 27920708 9082 27911621 27 404 556 K—+ 507.065

.·....... 8917278 9 820 571 — 3 293 — 2 000 433 — 1127190

von Branntwein und Zu-
. . .... 81 905 811 264 105 81 41 709 79 716 95070 +T 1891 759

31 818 156 31362 — 1 3835 581 + 1866 943

1 418 749 — 1 418 719 — + 1418 749

2217464 2217 461 — 2247 464

.... lsleSM 19 326 18 107 587 19 136 486 — 1328 899

von Bier 2 090 111 — 2 090 111 2197372 — 107 261

Summe 554274 882 50 203 071 01071 803 199323 2600 + 17185|3

Stempelsteuer für
Werthpapie 11297115 — 11297 115 K 61.1 668 + 5655 417

b) Kauf- u.2 Anschaffungsgeschäft- 7 419 469 25 510 7 90 959. 7 177 406 4 216551
Jßch Loose z

Pribgnlotzerien 8 701 415 — 98 70l1 415 512 1145 1— 156970
Staatslotterien 19289 505 — 19 289 505 In 958499 1 * 106

"1) Schiffefrachturkunden 176 308 — 476 3u8. 116983 1 20 à25
Spielkartenstempel 871 055 — 71055 799 720 L 72 335

Wechselstempeluener 7056 20! — 7u056 201 7536514 — 474343

Post- und Dslecisvhen-Verwaltung . — — --)360779-2I96l34«418994341
Retchsecieabnbit-Verwaltung . . — — 53 151000 50 99s1 uNN) + 2 460 000

*) die endgültige Einnahme stellte sich im Vorjahr um 697 516 K höhr
nerkung.An

wallangstoieng. beträgt bei den uachbezeichneten Cinnahmen

Bezeichnung
der

Isl-Einnahme im Monat Cktober

Die zur Reichslasse gelangte Ist--Cinnahme abzüglich der- Ausfuhrvergütungen rc. und der Ver-

Int. Einnahme vom Beginne des Rechnungsjahrs

bis zum Schlusse des Monaté Olober

An v% Mahm 1% , k% Mithin 1.

Ginnahmen. 19% 101 ener 19002 100| " wenlen
it . I . . W. 7 4

1. 2. 3. 4. 5. 6. 7.

Zölle 15 151 937 14 839 3.0 TJ 262 557/69 873793 2705411514 — 1 067 721
Labackstener . 3096170 2854k(-7-0-241268 80b34'» 8023b69-i- 89908

Mittel-neuer und Buschiog 9198 519 7983 137 + 1 ölöbsgz „5 11
Salzucuer !8 938 666 824 544 1 114122 26 125 53# 25 946 661 + 178924
Manschbollichstener .. l()5593)6—507530—548426 4681526 259157342089953

Verbraucheabgabe von BVranntwein
und Zuschlag 1 632 997 11 280 365 1J 352 632 71 012 267 71 852 302 440 O35

Brennstener 22 674186 069 TJ 50N 743 31 362 — 1 3435 531 1 1 66 913

Schaumweinsteuer einschließtlich der
Nachstener .·.... 115526 — -0-li.-"-ä«.--- LHUHl — 2317 451

Brausteuer und Uebergangsabgabe
von Bi . ....... —a————- 17 162 583 18 382 715 — 1220 162

Summe 74 6580 22 f2 331 162 + 2 359060TR S5 ODO f51 193 9038 — 3 618 863

Spielkartennempel 95 002 88 752 — 6 250 859 627 195 145 — 64 482
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3. Zoll= und Stener-Wesen.

Der Bundesrath hat in seiner Sitzung vom 6. November 1902 über die Gewährung der Zollfreiheit

an die bei dem Deutschen Reiche beglaubigten Botschafter, Gesandten u. s. w. Folgendes beschlossen:

1.

###

Den beim Deutschen Reiche beglaubigten Botschaftern, Gesandten und Ministerresidenten
fremder Staaten ist auf Rechnung des Reichs für ihr Anzugsgut sowie für alle Gegenstände,
welche zu ihrem persönlichen Ver= oder Gebrauch oder demjenigen ihrer Familienmitglieder
vom Ausland eingehen, Zollfreiheit zu gewähren, vorausgesetzt, daß von dem betreffenden
fremden Staate die Gegenseitigkeit geübt wird. Interimistische Geschäftsträger werden hin-
sichtlich der Zollbefreiung für die Dauer ihrer Geschäftsleilung den Bolschaftern u. s. w.
gleichgestellt.

Die zollfreie Ablassung der unter der Adresse des Botschafters u. s. w. oder eines

seiner Familienmitglieder eingehenden Sendungen erfolgt bei der Amtsstelle, welche die Schluß-
abfertigung vorzunehmen hat, ohne spezielle Revision auf Grund der schriftlichen, mit dem
amtlichen Siegel zu versehenden Erklärung des Bolschafters u. s. w., daß die nach Zahl,
Art und Zeichen der Umschließungen und nach ihrem Inhalte zu bezeichnenden Sendungen
zu seinem eigenen Gebrauch oder zum Gebrauch eines seiner Familienmitglieder bestimmt sind.

Den Räthen, Legationssekretären und Allachés, einschließlich der Militär= und Marineattachs,
welche den beim Deutschen Reiche beglaubigten Botschaftern, Gesandten oder Ministerresidenten
fremder Staaten zugeordnet sind, ist unter der Voraussetzung, daß seitens dieser Staaten
Gegenseitigkeit geübt wird, aus Rechnung des Reichs Zollfreiheit für ihr Anzugsgut sowie
außerdem für alle sie oder die Mitglieder ihrer Familien eingehenden Kleider und Wäsche-
stücke zu gewähren.

Falls fremde Regierungen den Räthen, Legationssekretären und Attachés, einschließlich
der Militär= und Marineattachés, welche den bei ihnen beglaubigten Botschaftern, Gesandten
oder Ministerresidenten des Reichs zugeordnet sind, weitergehende Rechte zugestehen, so kann
den in dem vorstehenden Absatze bezeichneten Beamten dieser Slaaten nach näherer Bestimmung
der obersten Landes-Finanzbehörde Zollfreiheit in demselben Umfange gewährt werden.

Die zollfreie Ablassung erfolgt in gleicher Weise wie zu 1 auf Grund der Be-
scheinigung des Botschafters u. s. w., daß die Gegenstände zum eigenen Gebrauche des
betreffenden Beamten oder eines Mitglieds seiner Familie bestimmt sind.

Nach näherer Bestimmung der obersten Landes-Finanzbehörde dürfen an sich zoll-
pflichtige Gegenstände den vorbezeichneten Personen unter der Bedingung der Wiederausfuhr
innerhalb einer zu bestimmenden Frist ohne Zollentrichtung verabfolgt werden.

Wappenschilder, Flaggen und andere Gegenstände, die von fremden Regierungen ihren in
Deutschland bestellten Vertretungen zum dienstlichen Gebrauche zugesendet werden, bleiben,
falls Gegenseitigkeit gewährt wird, vom Zolle befreit.

Berlin, den 20. November 1902.

Der Reichskanzler.

Im Auftrage: v. Fischer.
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4. Polizei-Wesen.

Ausweisung von Ausländern aus dem Reichsgebiete.
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97 Name und Stand Alter und Heimath Grund Vehörde, welche die da

2 a l « der Bestrafung. n Ausmweisungs·
J der Ausgewiesenen. eschlossen hat. beschlusses.

I. 2. 1 a. 1. b. 6.

Auf Grund des §. 362 des Strafgeseßzbuchs.

.. Huberl Emil geboren am 10. Mai 1878 zuWädens-Betteln, (Kaiserlicher Bezirks-Prä- . November
Brändli, Fabrik= wil, Kanton Zürich, Schweiz,o# !sdent zu Straßburg, d. J.

arbeiter. angehörig ebendaselbst,
2 Gerd Breider, geboren am 2. Februar 1859 zu desgleichen, Söiglich brenhisher, desgleichen.

Arbeiter, Emmen, Niederlande, niederländischer Negierungs-Präflden
Staatsangehöriger, zu Osnabrück,

3. Johann Burianski, Alter unbekannt. angeblich geboren zu Landstreichen. Königlich rinill 23. Augustd.J.

Mustker (Zigeuner), Auunzie Bezirk Troppau, Oester 1 Pegerungs-Präsidenichisch- Schlesien, Mareichishrr. zu Oppeln,
Eianiscingehbrignl.

1. Adam Grabomski, angeblich 47 Jahre alt, geboren“ 4 Obdachlosigkeit, Königlich preußischer 12. Noember
Arbeiter, Budzin, Regierungsbezirk Mar# Negierungs= Präsident

werder, enieuen eariangehörd * zu Hannover, "„
« Perrianowo, Bezirk Makow, ! l
land

Anton Haupt- geboren am 68. April 1857 zu Schir Belteln.
mann, Arbeiter, berg, Bezirk Hohenstadt, Mähren

Königli

Gesher rlv
österreichischer Slagtzangeböriger, 14zu BresLeopold Höch- geboren am 6. April 1865 zu Würnitz desgleichen, HiseieaBůezirls· Prã 16. November

berger, Kellner, (oder Lerchenau) bei Korneuburg, | sident zu Colmar, d. J.
Niederösterreich, österreichischer I

Staatsangehöriger, #
Josef Jary, geboren am 16. März 1872 zu Trau desgleichen, Königlich preußischer 17. November

Schlossergeselle, tenau, Böhmen, Arangehorig zu elnge Brasident dd. J.
Saugwitz. Bezirk Trautenau, inden,

Gustav Kahn, gauf. gebenen am 6. Mai 1873 zu Osen, Landstreichen und W #Hezirte-Prö- 15 November

mann, Ungarn: ungarischer Staatsange= Betteln, sident zu Colmar, d. J.
öriger,

Josef Klapper, geboren am 24. Februar 1860 zu, Betteln, gsniglich preußischer 1. Auguft d.J.

Arbeiter, Ruschka, Mähren, ortsangehörig zu ——msseRonstka-Wal-Meseritsch ebendaselbst, u Oppeln,
Emanuel Malti, geboren am 81. März 1853 zu Ober- Hausfriedeusbruch Spnighe preußischer » November

ohne Stand, wyll bei Simmenthal, Kantkon Bern, und Betteln, ** gierungs=Präsident —
Schweiz, schweizerischer Staatsange · zu Martenwerder, ·
höriger,

Franziska Nitsche 15 Jahre alt, geboren zu Ziesnitz, Diebstahl und ge-aenie preußischer 10. Oktober
eborene Veik, Bezirk Königinhof, Böhmen, ortsan= werbsmäßige Un deehFrungerr tdent d. J.
rbeiterin. bepörig zu Grabschütz, Bezirk Königin-, zucht, Breslau, %

Alois Sperber, geboren am 29. August 1876 zu Wien, Betteln, Königlich preußischer 18. Kovember

Tischler, ortsangehörig zu Brenn-Poritschen, ! neerästdem J. ·Bezirk Pilsen, Böhmen,
Ednard Witz, geboren am 20 Februar 1859 zu desgleichen, 4 ug (WManhischer 12. November

dFärbergeselle, Heinersdorf, Bezirk Friedland, Böh- eglerungs·Prafident
men, ortsangehorig ebendaselbst, I zu Ltequts

Verlin, Cari beymanns Berlag. —Gedruckt bei JJuliusSittenseld in Verlin.

15. Rovember

d. J.
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